
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex nordwestlich Cölpin

Vermoorte Ackersenke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Cölpin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
- Uferseggenried, Typha-Röhricht, Weidengehölz,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

- Entwässerung durch Grabensystem, Großräumige Entwässerung, Nährstoffeintrag, Intensive Ackernutzung bis an (über) den Biotoprand

- Entwässerung einschränken, Überflutungsbereiche wieder in das Biotop einbeziehen = aus der Nutzung nehmen oder in
Randstreifen einbeziehen

EZ S RZ S SZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03720

- mit Uferseggen und Rohrkolbeninseln bedeckte Senke innerhalb einer ausgeräumten Ackerlandschaft nordwestlich von Cölpin
- im Frühjahr und Frühsommer bleibt eine offene Wasserfläche
- an der nördlichen Böschungskante hat sich ein schmaler Gehölzsaum aus Silberweiden gebildet
- der südliche Uferrand läuft flach in den Acker aus, so dass sich eine kurzlebige Krötenbinsen-Knickfuchsschwanz-Flur auf dem Acker 
gebildet hat
- das Biotop ist bezüglich der Pflanzenarten nur sehr oberflächlich aufgenommen worden, um die im Röhricht brütende Rohrweihe nicht zu 
stören



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

- Rohrweihenbrutplatz
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Carex riparia Typha latifolia

Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium Salix alba


